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Der Bildraum Bodensee startet sein diesjähriges Herbstpro-
gramm mit einer Ausstellung des 1980 in Ohlsdorf bei Gmun-
den in Oberösterreich geborenen Künstlers Markus Obern-
dorfer. In Zusammenarbeit mit der Ars Electronica, dem Lin-
zer Festival für elektronische Kunst und gesellschaftliche Fra-
gestellungen, wird unter dem Titel „Destined to Return“ (Zur 
Rückkehr bestimmt) die multimediale Werkserie „Revisit“ (er-
neut besuchen) gezeigt, in der sich Oberndorfer, der letztes 
Jahr als „Runner Up des Parallel Vienna/ Bildrecht Young Ar-
tist Award“ ausgezeichnet wurde, mit fünfzig Jahren Medien-

entwicklung auseinandersetzt. Bei der Parallel Vienna han-
delt es sich übrigens um ein Hybrid, das zwischen Kunstmes-
se, Ausstellungsplattform und Künstlerstudio angesiedelt ist 
und 2013 als Gegenformat zur damals größten österreichi-
schen Kunstmesse Vienna Fair gegründet wurde. Sie findet 
seither alljährlich in Wien statt. 

Zu den kreativen Erkundungen des „Runner Up“, mit denen 
der Bildraum aufwartet, zählen Fotografien, 360 Grad Vir-
tual Reality (VR) Videos, Spacetime-Collagen in Form von 
Drucken und Video-Panoramen und auch Musik. „Sie sind 
Ausdruck einer komplexen Untersuchung unserer gegenwär-
tigen Medienlandschaft und beleuchten den schwerwiegen-
den Einfluss, den die Zeit auf unsere Lebenswelt, Erfahrung 
und Wahrnehmung hat“, heißt es in einem Begleittext zur 
Ausstellung.  

Revisit

Am komplexen, Medien-reflexiven Zyklus „Revisit“ arbei-
tet Oberndorfer bereits seit 2015. Am Beginn dieses Projekts 
sei die Idee gestanden, die medialen Parameter von 360-Grad-
Videos, die sich damals auszubreiten begannen, zu hinter-
fragen. Ziel sei es von Beginn an gewesen, den grundlegen-
den Unterschieden von 360-Grad-Videos zu zwei Hauptme-
dien unserer Zeit, der Fotografie und dem Film, nachzuspü-
ren, und die von einem ins andere Medium vollzogenen 
Schritte für Betrachter in einer interaktiven Medieninstal-
lation erfahrbar zu machen, betont Oberndorfer. Um seine 
medienreflexive künstlerische Praxis mit seinem allgemei-
nen Interesse an Langzeitentwicklungen zu verbinden, habe 
er nach einem Ort und einer künstlerischen Arbeit gesucht, 
die als Ausgangspunkt seiner Untersuchungen dienen konn-
te. Einen Ort, der schon einmal Gegenstand eines medialen 
Diskurses in Foto, Film oder beidem war und damit die Mög-
lichkeit böte, mediale und topologische Unterschiede für den 
Betrachter sichtbar zu machen. Dabei sei ihm das legendäre 
Werk Ed Ruschas namens „Every Building On The Sunset 
Strip“ (1966) als idealer Referenzpunkt in den Sinn gekom-
men. 

In diesem Buch dokumentierte der 1937 in Omaha im US-
Bundesstaat Nebraska geborene Maler, Grafiker, Fotograf und 
Filmemacher den gesamten Straßenverlauf des legendären 
Sunset Strip in West Hollywood in einem aus Einzelaufnah-
men zusammenmontierten und zum Leporello gefalteten 
Panorama. Ruscha delegierte dazu den Akt des Fotografie-
rens an eine motorisierte Kamera, die er auf der Ladefläche 
seines Autos montierte. Für Ed Ruscha, der im Rahmen einer 
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Eröffnung 
Dienstag, 13.September 2022, 19 Uhr

Zur Ausstellung 
Gerfried Stocker, Ars Electronica

Dauer der Ausstellung 
15.September – 27. Oktober 2022

Artist Talk & Publikationspräsentation 
Donnerstag, 27. Oktober, 19 Uhr
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großen Personale 2012 auch im Kunsthaus Bregenz zu sehen 
war, stand damals nicht nur das nüchtern-spezifische Porträt 
der Straße im Zentrum, sondern vor allem auch die Wahrneh-
mung des urbanen Raumes durch einen automobilisierten Be-
trachter. In den 1960ern war dies ein virulentes Thema der Zeit, 
mit dem sich nicht nur zeitgenössische Fotografenkollegen wie 
etwa Garry Winogrand und Stephen Shore, sondern auch Archi-
tekturtheoretiker wie Robert Venturi diskursiv auseinander-
setzten. Der Stadtraum wurde über den für Los Angeles ent-
scheidenden Modus der Bewegung erfasst, den man bei der Be-
trachtung des Buches, dem Blättern oder Entlanggehen körper-
lich nachvollziehen konnte. „Das an einen Filmstreifen 
erinnernde Panoramaformat suggeriert die kontinuierliche 
Wahrnehmung des Stadtraums, das beständige und interessen-
lose Vorüberziehen der Gebäude am seitlichen Autofenster, auf 
das Werbung und Architektur mit markanten Schildern und 
Fassaden reagieren. Zugleich veranschaulicht Ruscha die damit 
einhergehende Verflachung des Stadtraums zu zweidimensio-
nalen Fassadenbändern, die wie eine Filmkulisse die Leere da-
hinter verbergen“, ist einem Text der Neuen Pinakothek in Mün-
chen zu entnehmen, in deren Sammlung sich ein Exemplar die-
ses Künstlerbuches befindet, für dessen Erwerb man heute in 
Antiquariaten mehrere Tausend Euro auf den Tisch blättern 
muss.

Frühe Version von Google Street View

Markus Oberndorfer sieht in der Vorgehensweise von Ed Ru-
scha eine frühe Version von Google Street View, nur dass die 
Kamera während der Fahrt, eben der Fotografie entsprechend, 
nur eine richtungsabhängige Perspektive aufgenommen habe. 
Oberndorfer: „Ein halbes Jahrhundert nach Ruschas fotografi-
scher Reise über den Sunset Strip, bin ich mit der Absicht, eige-
ne 360-Grad-Video-Zeitleisten dieses 2,4 Kilometer langen Ab-
schnitts zu generieren, an diesen vor allem für sein Nachtleben, 
die Hotels und Reklametafeln bekannten Ort zurückgekehrt. 
Um in der Gegenüberstellung beider Arbeiten den Fokus auf die 
für mich relevanten medialen und räumlichen Fragestellungen 
zu lenken, habe ich versucht, mich so weit als möglich an Ed 
Ruschas prozessualen Ablauf zu halten. Eine Wieder- bzw. Wei-
ter-Aufführung seiner Performance von 1966 wenn man so will, 
die in letzter Konsequenz eine Gegenüberstellung mehrerer für 
sich stehender Medien, Zeitleisten und Perspektiven zum Er-
gebnis hat.“  

Neben den räumlichen Veränderungen über einen Zeitraum 
von fünfzig Jahren hinweg seien es vor allem Fragen zum Er-
fahrungswert und zur Wahrnehmung der unterschiedlichen von 
uns als Bildproduzenten bereitgestellten Welten, die ihn dabei 
interessier(t)en, betont Oberndorfer. „Was passiert mit dem Be-
trachter und warum? Worin liegen die Qualitäten des jeweiligen 
Mediums im visuellen oder hörbaren Bereich und der Wahr-
nehmung, wo die Unterschiede?“, seien für ihn die entscheiden-
den Fragestellungen. 

Als ein entscheidender Punkt seiner Medienreflexion verweist 
der oberösterreichische Künstler etwa darauf, dass beim tradi-
tionellen Film und der Fotografie der Produzent den Bildaus-
schnitt und die Komposition vorgibt, während beim 360-Grad-
Video diese „Macht“ an den Konsumenten übertragen wird. Der 
Konsument werde solcherart zum „aktiven Co-Produzenten 
seines (finalen) Bildes“, so Oberndorfer. � � 
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FESTIVAL
9. – 11.9.22 Wir feiern 10 Jahre

Zack & Poing!
Zirkushalle Dornbirn
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FREITAG
18 Uhr Grand Opening
20 Uhr Colette Gomette „Prézidente“ *

Clownstück ab 12 Jahren (Halle)

SAMSTAG
14 Uhr Fort Willy „Terra Mini“ **

Clownshow ab 5 Jahren (Halle)
16 Uhr Finn Jagd Andersen „Upside Inside“ **

Physical Performance (Halle)
18 Uhr Compagnie Nie „Anschauen!“ **

Jongliertheaterstück ab 5 Jahren (Halle)
21 Uhr Vollmond Varieté Spezial ***

mit allen Acts (Halle)

SONNTAG
Zirkus, Café und Croissants mit
Streetperformance, Mitmach-Zirkus,
Drop-In-Clown-Workshop

Mit dabei: Ale Risorio Streetperformance / Rosa Dreher
Luft-Akrobatik / AcroYoga von DreiPunkt / Franziska Hauser
Streetperformance / Tamara Kaufmann Vertical Dance  
Performance / Bauernfänger Swing Band / Christoph Linher
(aka Gone Boy) Live-Musik, Verpflegung: Food-Truck, Coffeecart,
Popcorn, Ice-Cream, Drinks, Mitmach-Stationen: Buttons  
pressen, T-Shirt-Druck, Zirkus-Ralley

Fre i

Preise * VVK/Mitglieder 20.- / Abendkasse 25.-, ** VVK/Mitglieder 8.-/5.-,
Abendkasse 10.-/7.-, *** , VVK/Mitglieder 20.- / Abendkasse: 25.-,
VVK-Festivalpass/Mitglieder: 55.- (beide Tage), Festivalpass-Unterstützer:innen: 70,-
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